Freitag, II - 1. Woche II








2-01

zugleich Seelenmesse
Lesejahr A:

(eine andere) Lesung: 
Röm 6, 3-9
Evangelium: 

Mt 3, 13-17 





(vom Fest Taufe des Herrn)
Lesejahr B:

(eine andere) Lesung: 
Röm 6, 3-9
Evangelium: 

Mk 1, 7-11 





(vom Fest Taufe des Herrn)
Lesejahr C:

(eine andere) Lesung: 
Röm 6, 3-9
Evangelium: 

Lk 3, 15-16. 21-22 





(vom Fest Taufe des Herrn)
zu Beginn:

Wir feiern heute die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n)

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen

N. N.,

und schließen alle unsere Lieben in das Gebet mit ein.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden, 


um unser menschliches Leben zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel, der „Gott mit uns“
 -


im Leben und im Tod.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir Gottes Kinder
 


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

Nimm unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

in die ewige Freude auf.

Vollende an ihm/ihr/ihnen das Werk deines Erbarmens

und gib ihm/ihr/ihnen das verheißene Erbe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Röm 6, 3-9

(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Wir alle, die wir auf Christus Jesus getauft wurden, 
sind auf seinen Tod getauft.

Wir wurden mit ihm begraben durch die Taufe; 
und wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters 
von den Toten auferweckt wurde, 
so sollen auch wir als neue Menschen leben.
Wenn wir nämlich ihm gleich geworden sind in seinem Tod, 
dann werden wir mit ihm auch in seiner Auferstehung 
vereinigt sein.
Unser alter Mensch wurde mitgekreuzigt, 
damit der von der Sünde beherrschte Leib vernichtet werde 
und wir nicht Sklaven der Sünde bleiben.
Denn wer gestorben ist, 
der ist frei geworden von der Sünde.
Sind wir nun mit Christus gestorben, 
so glauben wir, daß wir auch mit ihm leben werden.
Wir wissen, daß Christus, von den Toten auferweckt, 
nicht mehr stirbt; 
der Tod hat keine Macht mehr über ihn.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - TAUFE DES HERRN
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Mt 3, 13-17; Mk 1, 9-11; Lk 3, 21-22)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Seht euch am Jordan Jesus an, - 



zu seiner Taufe kommt heran, - 



der uns das Heil in Gott begann. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Vom Himmel eine Stimme quoll, - 



die jeder, jede, hören soll, - 



uns alle Gott zum Kinde woll´. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Die Stimme kommt vom Himmelsthron, - 



Gott offenbart den eig´nen Sohn, - 



mit ihm er selber bei uns wohn´. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium (Lesejahr A)



vgl. Mt 3, 13-17
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit 

kam Jesus von Galiläa an den Jordan zu Johannes, 

um sich von ihm taufen zu lassen.
Johannes aber wollte es nicht zulassen 
und sagte zu ihm:

Ich müßte von dir getauft werden, 
2und du kommst zu mir?
Jesus antwortete ihm: 
Laß es nur zu!

Denn nur so können wir die Gerechtigkeit, 
die Gott fordert, ganz erfüllen. 
Da gab Johannes nach.
Kaum war Jesus getauft und aus dem Wasser gestiegen, 
da öffnete sich der Himmel,

und er sah den Geist Gottes wie eine Taube 
auf sich herabkommen.
Und eine Stimme aus dem Himmel sprach: 

Das ist mein geliebter Sohn, 

an dem ich Gefallen gefun2den habe.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Evangelium (Lesejahr B)



vgl. Mk 1, 7-11
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit trat Johannes in der Wüste auf 
und verkündete:

Nach mir kommt einer, der ist stärker als ich; 
ich bin es nicht wert, mich zu bücken, 
um ihm die Schuhe aufzuschnüren. 
Ich habe euch nur mit Wasser getauft, 
er aber wird euch mit dem Heiligen Geist taufen.
In jenen Tagen kam Jesus aus Nazaret in Galiläa 
und ließ sich von Johannes im Jordan taufen.
Und als er aus dem Wasser stieg, 
sah er, daß der Himmel sich öffnete 
und der Geist wie eine Taube auf ihn herabkam. 
Und eine Stimme aus dem Himmel sprach: 

Du bist mein geliebter Sohn, 

an dir habe ich Gefallen 2gefunden.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Evangelium (Lesejahr C)

vgl. Lk 3, 15-16. 21-22

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Das Volk war voll Erwartung, 
und alle überlegten im Stillen, 

ob Johannes nicht vielleicht selbst der Messias sei.
Doch Johannes gab ihnen allen zur Antwort: 

„Ich taufe euch nur mit Wasser. 

Es kommt aber einer, der stärker ist als ich, 

und ich bin es nicht wert,
ihm die Schuhe aufzuschnüren.

Er wird euch mit dem Heiligen Geist
und mit Feuer taufen.“
Zusammen mit dem ganzen Volk 
ließ auch Jesus sich taufen.

Und während er betete, öffnete sich der Himmel, 

und der Heilige Geist

kam sichtbar in Gestalt einer Taube auf ihn herab, 

und eine Stimme aus dem Himmel sprach: 

Du bist mein geliebter Sohn, 

an dir habe ich Gefallen 2gefunden.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Gott ist Mensch geworden, weil er die Menschen liebt.

Er ist zu uns gekommen, damit wir zu ihm gelangen.

Er hat uns angesprochen, damit wir Antwort geben.
Nicht erst im Tod eröffnet sich die Gemeinschaft mit Gott.

Mit Jesus ist der Himmel so sehr uns entgegengekommen,

daß wir jetzt schon erlöst sind:
Das Reich Gottes ist (- mitten -) unter uns.

„Ihr seid mit Christus auferweckt.“

Im Herzen des Liebenden wohnt Gott.

Himmel und Erde werden eins durch die Liebe,

durch den Heiligen Geist, 
der ausgegossen ist in unsere Herzen,

(- in den Sakramenten der Kirche, -)

besonders in der Feier der Eucharistie.

Das Fest der Taufe Jesu hat uns erinnert an dieses Glück,
selber Gottes Kind zu sein.
„Für immer gehörst du zu Christus.“

„Ob wir leben oder sterben, wir gehören dem Herrn.“

Auch nach dem Tod gehören wir zu Christus,

zu ihm, der von den Toten auferstanden ist.

Obwohl er zum Vater heimgekehrt ist, 
ist er dennoch da.
„Seid gewiß: 
Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt.“

(- „Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 

da bin ich mitten unter ihnen.“
 -)

In ihm leben die Verstorbenen, 
bleiben sie uns verbunden,
besonders (- auch -) im Gebet.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

I.

1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich des/der Verstorbenen 
N. N. 

- Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 

und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

und laß uns nicht zweifeln an deiner Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

5. Laß uns in dir den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.

oder:

II.

1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich der/des Verstorbenen
N. N. - 
Gewähre ihnen/ihm/ihr das ewige Glück.

2. Schenke all unseren Verstorbenen 
- besonders auch 
N. N. - 

nie endende Freude.

3. Erweise deine Barmherzigkeit 
in der Vergebung der Sünden.

4. Schenke (auch) uns dereinst eine gute Sterbestunde.

5. Laß die gesamte Schöpfung am Ende der Zeit 

in dir Vollendung finden.

Gabengebet:

„Gütiger Gott,

erhöre unser Gebet.

Nimm das Opfer der Versöhnung und des Lobes an,

das wir für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- und N. N. - darbringen.

Gib ihm/ihr/ihnen Anteil

am Erbe deiner Heiligen (- im Licht -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)

oder: 

MB 454 („Präfation von den Verstorbenen II“)

oder: 

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)

oder:

MB 400 („Präfation für Sonntage II“)

oder:

MB 402 („Präfation für Sonntage III“)

oder:

MB 478 („Zweites Hochgebet“)

Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung

der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Verstorbenen II
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist der Eine,

der den Tod auf sich nahm für uns alle,

damit wir im Tod nicht untergehn.

Er ist der Eine, der für uns alle gestorben ist,

damit wir bei dir in Ewigkeit leben.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I. (mehrere Verstorbene)
„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihnen entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf ihre Seele und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus, der euch berufen hat, nehme euch auf,

und in das Himmelreich sollen Engel euch geleiten.“

oder:

II. (ein Mann)

„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihm entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf seine Seele und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus, der dich berufen hat, nehme dich auf, 

und in das Himmelreich sollen Engel dich geleiten.“

oder:

III. (eine Frau)

„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihr entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf ihre Seele und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus, der dich berufen hat, nehme dich auf, 

und in das Himmelreich sollen Engel dich geleiten.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

wir haben das heilige Opfer gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N..

Schenke ihm/ihr/ihnen in der Freude des Himmels

das verheißene Erbe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, du Herr der Ewigkeit,

wir haben das Opfer der Versöhnung gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N..

Gib ihm/ihr/ihnen Anteil am Erbe der Heiligen

in deinem unvergänglichen Licht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott.

Wir haben das heilige Opfer gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und N. N. -.

Belohne ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben,

und laß ihn/sie schauen,

was du denen bereitet hast, die dich lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:
MB 564 (In Messen für Verstorbene)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
Die Fülle seines Segens 

schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen

und uns in Christus 

die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)
Der Lebenden und der Toten 

erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 452f („Präfation von den Verstorbenen I“)


oder: MB 454f („Präfation von den Verstorbenen II“) oder: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“) oder: MB 400 („Präfation für Sonntage II“) oder: MB 402f („Präfation für Sonntage III“) 


oder: MB 478f („Zweites Hochgebet“); Feierlicher Schlußsegen: MB 564f (In Messen für Verstorbene); 


Liedvorschlag: GL 959 (Nr. 920) „Herr, gib Frieden allen Seelen“; (zur Danksagung) GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. MB 1153


� vgl. Röm 6, 3-9


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 3, 13-17


� vgl. Mk 1, 7-11


� vgl. Lk 3, 21f


� vgl. Kol 3, 1


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Die Feier der Kindertaufe in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz und des Bischofs von Luxemburg, Einsiedeln 1971, 44. 68


� vgl. Röm 14, 8


� Mt 28, 20


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. MB 1130


� vgl. MB 452f; 1188


� vgl. MB 454f


� vgl. MB 456f


� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 172


� Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 172


� Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 172


� vgl. MB 1139


� vgl. MB 1142


� vgl. MB 1131


� Feierlicher Schlußsegen: MB 564f (In Messen für Verstorbene)


� vgl. MB 564f





